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-editorial

Auf die Jugend!

«Das Zeitalter der Jugend gilt heute als der erstrebenswerte Zustand, in dem es gilt,

möglichst lange zu verweilen», schreibt Susan Weerasinghe in ihrem «Plädoyer für

die ewige Jugend». Weerasinghes Schlussfolgerung: Die Notwendigkeit eines neuen

Strafgesetzbuches.

Kaum dem Jugendalter entwachsen, spricht man überdie Jugend - und meint damit

häufig nicht die eigene, sondern «heutige». Beginnt sich über die Jugend zu nerven,

beneidet sie - oder trauert ihr nach. Dabei ist es kein Zuckerschleck, jugendlich zu sein.

Heute schon gar nicht. Was vor zwanzig Jahren selbstverständlich war (Lehrstelle, Job,

klare Feinde), ist es heute längst nicht mehr. Wenn Politiker behaupten, die Jugend habe

es besser denn je (soziale Sicherheit, alles schön abgefedert), ist das ein schlechter Witz.

Jugend dauert heute nicht nur länger (weil wirtschaftliche Selbständigkeit zunehmend

verzögert wird) - sie beginnt auch immer früher (siehe unser Cover). Gleichzeitig produziert

die Medienindustrie immer jüngere Stars. Derweil die Gesellschaft überaltert. Eine

demografische Entwicklung, die dazu führen könnte, dass die Jugend zur Minderheit

schrumpft. «Falls in 20 oder 30 Jahren Generationenkonflikte auftreten, müssten

Massnahmen zum Schutz der jüngeren Generation überlegt werden», erklärt Silvano Möckli.

Wirksam wären dafür u.a. die Erleichterung der Einbürgerung für junge Ausländerinnen

sowie das Ausländerstimm- und Wahlrecht.

Das Vertrauen Jugendlicher in politische Parteien hat abgenommen. Was aber nicht

heisst, dass heutige Jugend apolitisch ist. «Politik findet heute eher im persönlichen

Umfeld statt. Ökologie ist für viele Jugendliche zur Selbstverständlichkeit geworden,

für die man nicht mehr demonstrieren muss» (Jugendarbeiter Bertozzi). Umso unter-

stützenswerter sind jugendpolitische Eigeninitiativen wie die Gründung von Jugendparlamenten.

Denn bei aller Schwierigkeit, Jugend in pluralistischen Zeiten zu definieren -
eines ist gewiss: Dass Jugend per se ein grosses kreatives Potential innehat. Hören wir
auf, über die Jugend zu reden. Beginnen wir damit, auf sie zu hören.

trian Riklin

P.S. Schaufenster für Ostschweizer Fotografinnen
Ab diesem Monat befindet sich in der Heftmitte eine Doppelseite, auf der Fotografinnen aus

der Ostschweiz ihre Bilder zum Thema «Bild- und Klangwelten» zeigen. Das neue Schaufenster

wird präsentiert von der Videcom AG. Den Anfang macht der St.Galler Bildjournalist Peter

Hummel mit einer ausgefallenen Rückblende aufs letztjährige Open Air St.Gallen.
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